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Drilttge M Mv. 888 dev Mnvlsvuhev Aeilung.
Sonntag , LS . November L8S6 .

K-r-tzreis und Währung .
-n . In einer neuen Kundgebung beschäftigt sich der

Deutsche Bimetallistenbuyd vorzugsweise mit der neuesten
Gestaltung des Kornpreises und theilt mit, daß die
Bimetallisten nach wie vor daran festhalten, daß der
niedere Stand der Getreidepreise lediglich eine un¬
mittelbare Folge der Konkurrenz der Länder mit ent-
wertheten Silber - und Papiervaluten sei . Nun ist heute
die Marktlage folgende : Die Hauptgetreidelieferanten für
den Weltmarkt sind die Union , Rußland und Rumänien ;
sie versandten z . B . 1895—96, bei einem Gesammtexport
der Welt von 47,5 Mill . Quarters nicht weniger als
40,2 Mill . ; nach dem Voranschlag pro 1896 — 97 werden
sie 38,5 Mill . Quarters bei einer Gesammtanfuhr von
42 Mill . Quarters verschiffen . Eine Valutadifferenz
kommt für diese Länder nicht in Betracht ; insbesondere
steht der vielberufene russische Rubel seit 1892 fest und
wird nunmehr durch die russische Valutareform stabilisirt.
Die Konkurrenz dieser Länder wird bleiben und andauern ,
mag der Silberwerth noch so hoch steigen . Das einzige
Land, für dessen Export die verschiedenartigeBerechnung
des Wechselkurses eine Rolle spielt, ist Indien : es führt
aber, wie schon oft dargelegt, auch nicht den hundertsten
Theil der oben aufgeführten Menge nach Europa aus .
Wegen der Mißernte bedarf heute Indien des Imports !
einiger Mill . Quarters ; in Folge dessen steigt der Weizen ?
im Preis ; es ist dies die naturgemäße Folge einer jeden '
Mißernte eines größeren Landes , mag es der Silber - !
oder Goldwährung angehören, und hat damit , daß Indien ,

'
wie es in der Erklärung des Deutschen Bimetallisten - ?
bundes — noch dazu fälschlicherweise — heißt, ein „Silber¬
land " sei, nichts zu thun (unrichtig ist diese Behauptung -
deßhalb, weil Indien seit drei Jahren die freie Silber - !
Prägung eingestellt hat) . Schließlich käme noch Ar - !
gentinien in Betracht , das 1895—9ü 2 ^/2 Mill . ,
Qarters ausführte . Was aber dem entwertheten Papier¬
gelde dieses Landes ein Doppelwährungsbund zwischen ^
den vier Haupthandelsstaaten nützen soll , wäre erst °
noch zu zeigen . Argentinien bedarf zur Befestigung des ;
Werthes seines Papiergeldes Europas Kapital und Kredit. >
Ein Währungsbund hätte andere und wichtigere Aufgaben !
zu übernehmen, als Argentiniens Schulden zu bezahlen ; ^
nicht einmal das nöthige Silber könnte er dem Lande '
auch nur um einen Pfennig billiger als heute verschaffen .
Diesen Thatsachen nun halte man die Erklärung des
Deutschen Bimetallistenbundes gegenüber; seine An¬
schauung soll ihre Bestätigung in der neueren Steigerung
der Getreidepreise finden. Uns will sie im Gegentheil
als eine Bestätigung der - Ansicht erscheinen , daß die
neuere Gestaltung des Weltmarktpreises die kräftigste
Widerlegung der bimetallistischen Prophezeiungen bildet.
Diesen Schluß habm wenigstens die amerikanischenFarmer
gezogen, die durch das Anziehen der Getreidepreise darüber
belehrt wurden, daß der von Bryan behauptete direkte
Zusammenhang zwischen Weizen- und Silberpreis nicht
besteht, und die deshalb zu Mac Kinley abschwenkten .

Zweite Kammermusikaufführung
der Herren Fritz v. Bose und Karl Watzmarm .

8 . Das im Jahre 1859 komponirte 8 -äar -Trio ox . 8 von
Johannes Brahms ist das erste Kammermusikwerk des späterhin
gerade auf diesem ernstesten Gebiete der musikalischen Kompo¬
sition zu so außerordentlicher und unbestrittener Bedeutung ge¬
langten großen Meisters, und wie sehr diese kraftvoll Führende
Jüngltngsarbeit in ihren Hauptzügen wenigstens auch dem reifen
Tonsetzer noch zu behagen vermochte, das hat Meister Brahms

wohl deutlich genug dadurch kundgethan, daß er sein op . 8 nach
mehr als 30 Jahren einer Umarbeitung unterzogen gehabt hat.
Diese tm Jahr 1889 vom Komponisten selbst erstmalig zum Bor¬
trag gebrachte Neubearbeitung hat nur das bis auf eine Ver¬
kürzung des Schluffes in seiner ursprünglichen Gestalt erhalten
gebliebene Scherzo unberücksichtigt gelaffey - in allen drei anderen
Sätzen sind neue Settenthemen eingeführt und die Durchfüh¬
rungssätze mit der kraftvolleren Energie einer zu doller Reife
gelangten Meisterschaft ausgestaltet worden. So präsentirt sichdenn diese Umarbeitung des Jugendwerkes als eine den späteren
Meisterwerken ihres Autors ziemlich ebenbürtige Schöpfung , und
besonders die beiden mittleren Sätze des Trio 's, bas Scherzound das Adagio, dürften Yen fesselndsten Tongedichten des im
Gebiete der absoluten Musik unbedingt als nächster Erbe Beetho-
ven's zu bezeichnenden Meisters beizuzählen sein . Man kann
es den Herren v . Bose und Wahmann daher nur Dank wissen,
daß sie dieses seltener zum Vortrag gelangendeWerk an die Spitze
ihrtr zweiten dieswinterlichenKammermusikaufführung, die am Frei¬
tag Abendvor ziemlich zahlreichen Hörern im Saale des Großh . Kon¬
servatoriums stattgefunden hat, gestellt hatten, und es wäre nur
zu wünschen gewesen, baß die beiden Streichinstrumentakistfti sichmit allen Schwierigkeiten des Satzes und der Technik eÜen stvertraut gemacht haben würden, nüe Nur das von dem den Klavier¬
part mit geistvoller Wärme und edler Tonschönheit interpretiren -
den Herrn v . Bose rühmen können . Wollen wir auch für die
den Violtn- und Btoloncellpart ausführenden Herren Karl Waß-
mann und Hofmusikus Albert Hartmann aus Mannheim den
alten Spruch über die Beschränkung des Verpflichtetseins in der
Variante „ultra 8v8o nomo obliAatur " gerne zu Recht gelten
lasten , so hätten sich dieselben und besonders Herr Watzmann
doch befleißigen dürfen, an Klarheit, Sauberkeit und Schönheitder Tongebung und des Vortrages ihrem Klavierpartner etwas
mehr gleichzukommen . Immerhin erweckte die Wiedergabe des

. schwierigen Werkes lebhaftes Interesse, das in dem vielfachen ,
? Beifall des Auditoriums deutlich zu Tage trat . Die Gesangs- !

solistin des Abends, Fräulein Anna Stork von hier, erwies sich :
- in ihren sympathisch wirkenden Liedervorträgen als eine junge !
! Sängerin mit klarer, ansprechender , und bis auf die mangelnde ;
i Resonnanz der Kopfstimme wohlgebildeter Sopransttmme , und jvon den zumeist recht geschmackvoll wiedergegebenen Gesängen :
! „Liebesbotschaft " von Schubert , „Schöne Fremde" von Schumann ,! „An der Linden " von Jensen, „Ständchen" von Strauß , „Wiegen-

lied" von Petri und „Der Vogel im Walde" von Tauberi trugen
! besonders die beiden letztgenannten der jungen Dame herzlichen
! Beifall und mehrfachen Hervorruf ein . Herr Hofmusikus Hart -
. mann spielte, gleich der Sängerin von Herrn v . Bose in fertig- '
°

fter Weise begleitet , eine Romanze von Bolkmann, eine Berceuse
> de Jocelyn von Godard und eine Tarantelle von Papper , und
, zeigte sich in allen diesen Vorträgen als ein zu beträchtlicher
; Virtuosität vorgeschrittener Violoncellist . War in den beiden
! Tonsätzen von Volkmann und von Papper die Freude an der
i bedeutenden Fertigkeit des Künstlers stellenweise durch eine etwas
! zweifelhafte Intonation ein wenig getrübt worden, so vereinigten
! sich in der Wiedergabe der Godard'schen Komposition Schönheit
! der Tongebung und ausdrucksvoll beseelter Bortrag zu einer
- recht anziehenden Gesammtwirkung. Demgemäß wurde auch
! Herr Hartmann vom Publikum durch reichen Applaus be-

lohnt und ausgezeichnet . Den Schluß des Programmes
! bildeten neue „Slovenische Tänze" fuv Pianoforte zu vier -
> Händen , eine Manuscript - Komposition des am Grotzherzog-- lichen Konservatorium dahier als Theorielehrer wirkenden
- hochbegabten Tonsetzers Stephan Krehl , und eine neue
; Folge des von diesem bereits vor zwei oder drei Jahren bei
- Breitkopf und Haertel publizirten sehr wirksamen „Slovenischen
! Tänze" . Auch die neuen, melodisch und rhythmisch gleich reiz¬

vollen und dabei sehr kunstvoll gefügten Tanzstücke riefen in der
, vortrefflichen Wiedergabe durch den Komponisten und Herrn

v . Bose einen sehr fesselnden Eindruck hervor, und der jedem
einzelnen Tanze folgende Beifall gipfelte schließlich in einem
herzlichen Hervorrufe des Autors . Hoffentlich werden diese getst-und lebensprühenden Charakterstücke durch Drucklegung bald auch
weiteren Kreisen der klavterspielenden Musikfreunde zugänglich
gemacht werden . Allgemeine Freude erweckte durch seinen vollen
und edlen Klang der neue dem Großh . Konservatorium von
Herrn Kommerzienrath Julius Blüthner in Leipzig gestiftete
prachtvolle Konzertflügel.

GvoßhLrzvgthum Baden .
5 (Sitzung der Strafkammerl ) vom 27 . November.

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Fieser . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Referendär Jäckle .

1 . Am 7 . Oktober verurtheilte das hiesige Schöffengericht den24 Jahre alten Maurer August Leonhard Schindler auSBaden wegen Gefangenenbefretung zu zwei Wochen Gefängntßund wegen Ruhestörung zu zwei Tagen Hast. Gegen diesesUrtheil legte Schindler rechtzeitig die Berufung ein , welche inder heutigen Sitzung der Strafkammer zunächst zur Verhandlungstand. Der Angeklagte suchte heute durch Ladung eines neuenZeugen den Beweis zu erbringen , daß er an den Vorgängen,die Gegenstand der schöffengerichtltchen Anklage bildeten , mchtbethetliat gewesen sei . Dieser Beweis mißlang ihm jedochvollständig , wetzhalb seine Berufung verworfen wurde . Gegeneinen in dieser Sache geladenen Zeugen , Namens Katzenberaer,der nicht erschienen war , wurde eine Geldstrafe von drei Mark
ausgesprochen .

2. Die Anklage gegen Julius Lang aus Bühlerthal wegenHausfriedensbruchs kam nicht zur Verhandlung .3. In der Berufungssache gegen Emil Ralle aus Grün -
winhel wegen Körperverletzung erkannte der Gerichtshof aufVerwerfung der Berufung wegen Nichterscheinens des Ange¬klagten zur heutigen Hauptverhandlung .4. Auch im nächsten Falle handelte es sich um eine Berufung .Die Strafkammer erließ folgendes Urtheil : Näherin Luise Ka¬
tharina Märkle aus Tübingen wegen gewerbsmäßiger Un¬
zucht und Richtnachkommens der Arbettsauflage sechs WochenHaft und Ueberweisung an die Landespolizeibehörde- die Haft¬strafe gilt durch die Untersuchungshaft verbüßt . — Der letzteauf der Tagesordnung stehende Fall betraf eine Privatklage.

Verschiedenes .
1 Köln . 28. Nov. (Telegr .) Die „Köln . Ztg ." meldet aus

Lissab on : vr . Esser und v . Hoesch sind von ihrer Expeditionin das Innere von Kamerun und Angola glücklich hier einge¬troffen und haben dem deutschen Gesandten hier gestern ein¬
gehenden Bericht erstattet, namentlich über ihre am Kunene, dem
Grenzfluß zwischen der portugiesischen Provinz Moffamedes und
Deutsch -Südwestafrika gemachten Erfahrungen . Die Reisendenglauben, daß von dem Portugiesischen Gebiet ein reger Waffen
Handel mit den Eingeborenen von Deutsch -Südwestafrika betriebenwerde und weisen darauf hin, daß das Vorkommen von Gold wte
auf dem rechten Ufer des Kunene , so auch auf dem linken , wel¬
ches als durchaus gesund geschildert wird, angenommen werden
dürfe.

st Groff-Karlbach (Pfalz), 27 . Nov . (Telegr .) Hier wurde
heute der Zeitungsträger Hammel , wie die „Pfälzische Presse"
meldet , erhängt in seinem Zimmer aufgesunden . In seinem
Zimmer lag die Frau des Schankwirths Michal erstochen . Es
dürfte Mord und Selbstmord vorltegen - Die beiden Todten
genoffen keinen guten Ruf.

st Baris , 27 - Nov . (Telegr.) Auf der Insel Martiniquehat das gelbe Fieber in bedenklicher Weise zugenommen.Die Seuche hat besonders unter den Besatzungstruppen manchesOpfer gefordert. Seitens des Kolonialministeriums wurde des¬
halb beschlossen, die Entsendung von Beamten nach Martinique
vorläufig einzustellen .

Familiennachrichte«
Auszug aus dem Karlsruher Ktmldrsbuch-KrsMrr .' Geburten . 14. Nov . Franz , B . : Leopold Frank , Metzger .— 18. Nov. Hugo Ernst, V . : Ed. Jul . Truglowski, Sergeant .— 20 . Nov. Friedrich Jakob , V . : Konrad Rabe, Lokomotiv¬

führer . — 21 . Nov . Luise Lina, B . : Jakob Kloor, Fabrikarbeiter .— Frieda Rosalte , B . : Josef Kraus, Maler . — 22. Nov . Luise ,B . : Heinr . Dauwalter , Stadttaglöhner . — Ernst Wilhelm, Ä . :Ernst Wilh- Erb, Schlosser . — Josefine Albertine, B . : EugenNiclaus , Wagner . — Josef Anton, V . : Wendelin Lachenmeier,Korbflechter . — Margarethe, B . : Theodor Moninger, Brauerei¬direktor. — Anna Margaretha, V . : Joh . Georg Beherbach, Tag¬löhner . — Luise Mathilde, B . : Gustav Blankennagel, Schrift¬
setzer. — 23 . Nov . Theodor, B . : Josef Rieger, Eisendreher. —
Otto Wilhelm, B . : Friedr . Treiber, Taglöhner . — Karl Alfred ,B . : Johann Oelschläger , Lackier . — 24 . Nov . Karl Robert
Ludwig, B - : Karl Simon Jakob Meeß , Vergolder. — 25. Nov.Josef Franz , V- : Josef Knapp , Maschinenformer . — Emma Sofie ,V . : Gg . Josef Groß , Müller , Fabrikarbeiter. — 26. Nov.Bonaventura , B . : Anton Schneider, Korbmacher .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

JeuilleLon. Nachdruck verboten.
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Leibeigen.

Roman von Reinhoid Ortmann .
(Fortsetzung.)

„Und doch sind Sie es allein gewesen, Antonte , die mich
unter dies schauderhaste Joch getrieben hat ! Nicht um einen
Diebstahl handelt es sich, sondern um ein Rettungswerk , das
Sie an mir vollbringen sollen. Ich werde irgend eine un¬
geheure Dummheit begehen , wenn Sie mich nicht endlich er¬
hören ."

Sie legte den Kopf ein wenig auf die Seite und sah ihn mit
einem wahrhaft berückenden Blick von unten herauf an .

„So haben Sie Ihre Gattin nicht aus Liebe gcheirathet?
Ja , mein Gott, Alexis, aus welcher Veranlassung thaten Sie es
denn sonst ?"

„Aus Zorn gegen Sie , Antonie — aus Verzweiflung — aus
dem Verlangen , mich an Ihnen zu rächen ! Aber es ist ja ein
Unsinn, daß ich Ihnen das alles erst noch sage . Sie wußten es
schon in der Stunde meiner wahnwitzigen Verlobung und Sie
wußten auch ganz genau , wie es für mich ausschlagen würde.
Ah, daß Sie damals die Grausamkeit haben konnten, mich blind
in mein Verderben rennen zu lassen !"

„Ich verstehe Sie wirklich nicht, lieber Freund ! Was in aller
Welt hätte ich denn thun sollen , Sie daran zu hindern ? Auch
wenn ich in der That ein wenig überrascht worden wäre durch
den schnellen Wandel in Ihren Neigungen, hätte ich nur Ver¬
anlassung gehabt, mich desselben zu freuen . — Da wir beide
einander doch nicht heirathen konnten —"

„Und warum konnten wir es nicht?" fiel er heftig ein . „Habe
ich Sie nicht hundertmal demüthig wie ein Bettler cmgefieht, mir
Ihre Hand zu reichen ?"

„Ja , Sie haben mir durch Ihr Drängen das Leben damals
sauer genug gemacht . Und wenn ich die Schwäche gehabt hätte,
nachzugeben , so würde ich mich heute in der nämlichen Lage be¬
finden wie Ihre kleine Frau ."

„Um 's Himmelswillen — fangen Sie nicht am Ende auch noch
an , sie zu bedauern ! — In Wahrheit denken Sie von sich selber
ja auch gar nicht so gering, daß Sie sich mit ihr vergleichen

könnten . Ich weiß nicht, welche Zaubermtttel Ihnen dafür zuGebote stehen - ich weiß , daß Sie immer die Macht haben wer¬
den, mich zn sich zurückzuztehen, auch wenn ich hundertmal ver¬
suchen wollte , Ihnen zu entfliehen ."

„Das Zauöermittel ist von sehr einfacher Natur , mein Freund ,und Vielleicht wird es am ehesten dadurch unschädlich gemacht,
daß ich es Ihnen verrathe. Es besteht einzig darin , daß ich
bisher die Kraft besaß, mich Ihnen zu versagen. Der Reiz des
unerfüllten Wunsches ist es , der Sie an mich fesselt , und der
Zauber würde nur zu bald seine Wirkung verloren haben, wenn
ich Ihre Gattin geworden wäre."

„Niemals , Antonie , niemals ! — Ich will mich nicht besser
machen —, als ich bin , und will Ihnen bereitwillig zugestehen ,
daß ich schon mit manchem Weibe erlebt habe , was Sie da für
sich selber fürchten . — Aber es war dann immer von vornhereinetwas ganz anderes als mit Ihnen ! Ich liebe Sie nicht , wie
ich jene geliebt habe . Aber die anderen wollte ich besitzen, Ihnenaber will ich mich unterwerfen! — Es würde mir Vergnügenbereiten, mich von Ihnen thrannifiren zu lassen, von Ihnen miß¬
handelt zu werden — in der räthselhaften Gewalt , die Sie über
mich haben — in Ihrer unbegreiflichen Ueberlegenheit, die ich
um so deutlicher fühle , je trotziger sich mein Mannesstolz dagegen
aufzulehnen versucht , hätten Sie eine bessere Bürgschaft für
meine Treue , als in all ' den vergänglichen Reizen , mit denen
die Natur Sie geschmückt hat.

„Das sind Phantasten , lieber Freund — und was sollte es
uns helfen , wenn ich auch daran glauben wollte ! — Ob Sie
aus Liebe geheirathet haben oder aus irgend einem anderen
Grunde — die Thatsache bleibt nun einmal bestehen und wir
müssen uns ihr unterwerfe« ."

„Aber ich will nicht , Antonie , hören Sie , ich will nicht !
Mich schaudert bei der bloßen Erinnerung an das Leben , das
ich während der letzten Monate geführt habe. — Irgend ein
kleiner Klavierlehrer, der für fünf Groschen seine Lektionen gibt,kann nicht ärger versimpeln , als ich an meinem trauten häus¬
lichen Herde versimpelt bin . — Der Teufel soll mich holen, wenn
ich mir das noch länger gefallen lasse. Mich dürstet nach Frei¬
heit und Liebe und Glück wie ein Verschmachteter. — Soll ich
mich durch den armseligen Fraubasenbegriff der guten Sitte
hindern lassen, diesen Durst zu stillen ?"

„Sie sind in einem gefährlichen Zustande, Alexis — gefährlichfür sich selbst und für andere . Es ist gut , daß unsere Wegeschon morgen weit auseinander gehen werden - denn ich wäre
sonst am Ende gar genöthtgt gewesen , Ihnen meine Thür zuverbieten, um mich vor Ihnen zu retten ."

„Unsere Wege werden sich trennen ?" fragte er bestürzt. „Und
schon morgen ? — Was soll das heißen, Antonie ? — Wenn eseine Anspielung auf meine englische Reise ist, so befinden Sie
sich glücklicherweise im Jrrthum . Ich brauche erst in .vierzehnTagen zu fahren, und wmn es mir nicht gefällt, so fahre ichüberhaupt nicht ."

„Ah ! — Sind Sie denn nicht durch kontraktliche Abmachungengebunden ?"
„Freilich ! — Aber von dergleichen kann man sich loskaufen.Wozu wäre denn die segensreiche Einrichtung der Konventional¬

strafen erfunden worden ! Zweifeln Sie etwa, daß ich mich auchnur einen Augenblick besinnen würde , mich für Sie zu rutniren ? "
„Ich glaube wohl, daß Sie thöricht genug wären, es zu thun ,aber ich halte mich um so mehr verpflichtet , Sie davor zu be¬

wahren . Ich habe Geschäfte mit meinem Sachwalter in Amster¬dam, und ich hatte meine Abreise auf morgen angesetzt , nochehe ich Ihnen wieder begegnete . In einem Punkte nur habe
ich seitdem meine Dispositionen geändert. Es war meine Ab¬
sicht, von Amsterdam auf einige Wochen zum Besuch einer be¬
freundeten Familie nach London zu gehen , und Sie werden be¬
greiflich finden , daß ich jetzt vorziehe , statt dessen irgend einanderes Reiseziel zu wählen.

Als wenn er diese letzten Worte gar nicht gehört hätte, wandte
sich ihr Fernau mit strahlender Miene zu .

_ (Fortsetzung folgt .)

Literatur .
Ein neuer Roman von Georg Ebers , betitelt „Barbar «Blomberg ", wird etwa drei Wochen vor Weihnachten erscheinen(Stuttgart , Deutsche Verlagsanstalt) . Die Heldin ist eine ge¬schichtliche Persönlichkeit , nämlich jenes Regensburger Mädchen,das zu Kaiser Karl V . in Beziehungen trat und die MutterDon Juan d'Austria's wurde , des Siegers in der Seeschlachtvon Lepanto.
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l»Häskttnäe lleirkrakt.
Vrirme -Virenlntloa.

Ls siuä in äsQ Istrtsu ^sUrsn OtsO-S^stzews
»Her ^ rt LQ/KstLuodt, uw äsw vrnvK äss LudULuws
QLoU I^euew, äsw Lvnus ^sr Lloäs rru ßsnügsu.

Svltsarusrvvlss ist äaruLeU xsstrsdt vorcisu ,
von äsr LutdrLLitlcoUls losruLowwsu . äts Uns Bssts .
Lsiuliedsts uuä rslstiv LxLrSLwsts ist , v »s stoU kür

H.11ss »dsr nur äaLlu xtzLüUrt . üdsrrsuseuä
Lu devsissv . ä »ss uledts über üss 8>8tem üsr Vsuer-
brennsr sedt , äas au Keoulivrfükigkvit, epsrssmem
vrsnrl , Lu SvksgliekItvN, « Srmv uvä kvquvmllvkkett

«L ilri Lkr- Ovte i »
mit eingriMqer rsiger -KeriuHerung unü ibren üurvb gv-
betimeoXvoliv ^tzvbsiton dereiekertvn Uoäeltvn stsdeu .
Vis liessUrti tUvssIdtzu sind, L6LZL äis HiLbsavUs,

D«R»«i7 75,OVV 8tü «lL t « V«R»i7»neI ».
Vor Ankauf eines Otens verlange man Preisliste unil
^ Zeugnisse .

Zum Besuche meiner in diesem Jahre äußerst reichhaltigen

Wcihuachts -Fusstellungj
erlaube mir unter Zusicherung bekannt billiger Preise freundlichst
etnzuladen . B516 .1 .

Vk . I - ivkKvnGsIs ,
Friedrichsplatz S.

P .8 . Mein Geschäft ist auch an de« Sonntagen geöffnet .

» snpt - u . Soklusnnisknng
iw ! VI . W » -N «

vom s .—9 . » SLSinksn a . 1.
Vas grosse l.oos beträgt

50,000 ALai -Ir .
Vsrvimrs : Lllr .

1 Osrv . i . >V . von 56,666
1 « , . 16,666
1 . , , 5,666
1 „ , , S,666
1 , , , 1,666
2 , « , 1« 566
5 , . , , 366
5 , , , , 266

10 , , , , 166
20 „ , , , 56

200 , , , , 26
2000 , , , , 16
5000 y » , , 3

573 « 1. vos .-IV . v . 2V566
8666 6ov . >V . Illk . 156,666
P .0V88 "W ttd 11 livoss 16 N .

kür ^ Md . 28 , 25 »
(Porto unä Osvinnlists 20
vsrsonäot »uok unter k7avün . :
Uauptagsntur Onrl Lloslm ,
I - oäerüanülung , Larlsruüo i . L ,
Usdslstr . 15,a . allsboosgeseliätt «.

B .508 . Ueberlinge « .

Erteckigtes Ziipmlliüm.
Bei der Konrad Hager ' schen Fa¬

milienstiftung dahier sind drei Sttpen -
dienportionen von je 150 Mark jährlich
zu vergeben .

Die Verwandten des Stifters haben
auf den Genuß dieses Stipendiums den
ersten Anspruch und nach diesen hiesige
arme Bürgerssöhne .

Die Wahl des Studiums ist freige¬
stellt .

Bewerbungen find unter Anschluß
von Verwandtschaftsnachweisen , Ge -
burts - , Vermögens - und Studtenzeug -
nissen binnen drei Wochen bet uns ein-
zuretchen .

Ueberlingen , 27 . November 1896 .
Der Gemeinderath

als Verwaltnngsrath der Hager '¬
schen Familienstistnng .

Betz , Bürgermeister .
_ Geißer .

B .509 . Ueberlinge « .

Erledigte Hiipmilim.
Aus der

'
Stiftung des ehemaligen

Domherrn 6r . Jakob Kurz von Kon¬
stanz find für Studtrende der katholi¬

schen Theologie drei Stipendien im Be¬
trage von je 360 Mark in Erledigung
gekommen .

Bewerber , welche nicht unter 18 und
nicht über 26 Jahre alt , von ehelicher
Geburt und gesunden Leibes sein müssen,
haben ihre Gesuche unter Anschluß der
erforderlichen Nachweise (Geburts -, Ver¬
mögens -, Studien - und Sittenzeugntsse )
binnen drei Wochen bei uns etnzu -
reichen .

Ueberlingen , 27 . November 1896 .
Der Gemeinderath

als StiftnngSverwalter der Knrz'-
schen Stipendienstiftnng .

Betz , Bürgermeister .
Geißer .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

B .510 . Nr . 29,516 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhmachers Karl
Goldmann in Karlsruhe ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten For¬
derungen Termin auf
Dienstag den 22 . Dezember 1896,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht Hierselbst —
Akademiestraße 2 , II . Stock , Zimmer
Nr . 13, anberaumt .

Karlsruhe , den 25 . November 1896 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
B .506 . Baden . Im Konkurse über

das Vermögen der Amalie Scholz
Wwe ., gewesenen Inhaberin eines Sa¬
natoriums in Baden -Baden , beträgt der
zur Bertheilung noch verfügbare Masse¬
bestand M . 34,199 .46 , die Summe der
nicht bevorrechtigten Forderungen Mark
139,658 .56 . Die bevorrechtigten For¬
derungen , im Betrag von M . 7339 .32,
wurden im Laufe des Verfahrens aus¬
gezahlt .

Baden , den 25 . November 1896 .
Der Konkursverwalter :

vr . Elsässer ,
Rechtsanwalt .

BermSgeusabionserunkkn .
B .504 . Nr . 17,972 . Mannheim .

Die Ehefrau des Stadtbriefträgers Josef
Schäfer , Maria , geborene Friede ! in

! Mannheim , wurde durch Urtheil der Civil -
! kammer III des Gr . Landgerichts Mann¬
heim vom 19 . November 1896 für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 24 . November 1896 .
Gerichtsschreiberet Großh . Landgerichts .

_ Berni ._

Notariatsgehilfe,
im Ausfertigen von Theilungsgeschäften
bewandert und im Besitze guter Zeug¬
nisse, sucht sofort Stelle . B .494 .

Gest . Offerten sul , Ll . L ' . an die
Expedition ds . Blattes .

este Redultiourverhältnisse: t
1« Rml . , I Gulden ö.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl-

„ 4 Obl . V. 1886 M .
,, b ' /, „ „ 1892 M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .

„ 3st , „ M .
^ 3 ,, M .

Preußen 4 Consols M .
- : L

Württ . 3' / , Oblig . 95 M .
Oesterr . 4 Goldrente

„ 4 ' / , Silberr .
„ 4 ' /- Papierr .

Ungarn 4 Goldrente
Italien 5 Rente
Rumänien 5 Am .-R . Fr .
Rußl . Eons . 80 Rbl .

„ „ E .-A .89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent . 5 Jnn .Goldanl . P .
«Sch. 5E .-B .V.90stsr .1 .G .M .

„ (tnkl.C .P .15/1293u .w .
„ do .(C . P . 15/12 . 96u .w .)

Thlr. — » Rmk „ 7 Gulden Md . und holländ.
W . --- - Rml .. I Franl - SO Ps . Frankfurter Kurse vom ^ 7 . November 1896. ' - so P,g .. I Md.

rubel — S Rmk.

> Eisenbahn -Aktien . 5 Toscan . Central Fr .
— .— 4 Hess . Lüdw .-Bahn Tblr . — .— 5 Westsic . E .-B . 79 stft . Fr .
— .— 4' /, Pfälz . Max -Bahn fl . 152 .50 6 South .Pacif .Calif . I .

— so Rml., I Dollar "
so Pfg ., l Mark Banlo

1 Rml . soPfä
-- l Rmk. -» P

i Silber-

ßfälz . Nordbahn fl.
Gotthardblchn Fr .
Schweizer Centralv . Fr .
Oest .-Ung . Staatsb . Fr .

Griech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
102 .— (inkl . C .P .1/1 . 94u . w .)
102 .25 „ St . L 100
102 .90
102 .90 „ St . L 100
104 .104 -/. Portugiesen v . 1896
103 .70 4 Rumänier v . 1891

98 .10 6 Mexikaner v . 1888
104 .— 3 - /, Schweden v . 1880
103 .70 5 - / , Chinesen v . 1896

98 .40 Bank -Aktien .
103 .- 3 -/, Deutsche Reichsb . M . 158 .50 5 Oest . Nordwest v . 74 M .
104 .10 4 Badische Bank Thlr . 115 .60 5 „ „ I-it . lli.. fl.

86 .10 4 Berlin . Handelsges . M . 149 .80 5 „ ,, I -it . L . fl.
85 .804 Darmstäoter Bank M . — .— 3 Raab -Oeo .-Ebenf . M .

103 .50 4 Deutsche Bank U . M . 191 .504 Rudolf in Silber fl .
90 .104 Deutsche Beretnsb . M . 120 .- .4 „ Salzkgut stft . M . 102 .80
— .— 4 Dtsk .-Komm .-A . M . 205 .70 4 Vorarlberger fl .

103 .— 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 136 .70 3 Jtal .gar .E .-B . kl . Fr .
103 .80 5 Oesterr . Kredit fl . — .— 5 Südbahn steuerfrei fl- - ' ^ r . 117 .-

"

89 .50 Unverzinsliche Loose P - St . M . 4 Preuß . Ctr .-B .-Kr .-l
96 .60 Ansbach -Gunzenh . fl .

107 .60 Augsburger fl.
127 .— 5 Anatol . Eisb . I . Serie M . 84 .40 Braunschweiger Thlr .
165 — Obligat , n . Industrie -Aktien . Freiburger Fr .
136 .70 3 -/, Freibnrg V. 1888 M . 100 .90 Mailänder Fr . 45

— .— 3 Karlsruhe v . 1896 M . 97 .30 Meininger fl .
Oest . Südb . (Lomb .)

'
fl . — .— 3 - /,Mannheim v . 1895 M . — .— Oesterreicher v . 1864 fl.

101 .10 Eisenbahn -Prioritäten . Ettlinger Spinnerei fl . 130 .— Oesterr . Kredit v . 1858 fl.
104 .70 4 Elisabeth steuerfrei M . 190 .— Karlsruh . Maschinenf . M . 165 .— Schwedische Th

4 Mähr . Grenzbahn fl . 99 .40 Bad . Zuckers . Wagh . st . 61 .50 Ungarische Staats

42 .— ! v . 1890 ukb . bis 1900 102 .—
24 .60 3 -/, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .

108 .80 ! v . 1896 ukb . bis 1906 100 .90
- .- 4 Pr . Hhp .-Aktb . S . XIX
— ' und XX ukb . b . 1905 104 .60
22 .20 3 - / , Pr . Hyp .-Aktb . S . XXI

333 .40 und XXII ukb . b . 1905 101 .-
338 .20 3-/ , Preuß . Pfandbrtefbank ,

— .— E . XVII unk . bis 1905101 .-
fl . 266 .50 4 Rhein . Hhp . unk . b . 1902 102 .50

25 .90
62 .—

29 .70

4 D . Effektenb . 50°/, Th dto . M .
4 Dresdener Bank
4 Nattonal -Bank für

Deutschland
4 Pfälzische Bank

M . 156 .803 dto . Fr .
!5Oest .-U . St .-B . 73 -74 fl.

M . 139 .20 3 dto . I .-VIII . Em . Fr .
M . 138 .80 3 Livorn . 6 . v . u . v . 2 Fr .

114 .30 3 Deutsch . Phönix 20 »/, E . 209 .- Inländische Pfandbriefe . 4 Rhein . Hhpoth . unkb . bis
94 .50 4 Rhein . HhP .Bank Thlr . 169 .10 4 Frkf . Hhp .-Bk . Ser . XIV > 1896 resp . 1897 100 .-
— .— üWesteregeln -Alkali -W . 172 .70 (unkündbar bis 1900 ) 102 .- 3 -/ , do . do . S . 69bis74
83 .80 4 Rom Ser . II -VIII Lire 88 .60 3 - / , Franks . Hhpoth .-Bank 101 .20 unkündbar bis 1904 100 .—
84 .504Etsenb .-Rentenb .-Oblig . 101 .504Fkf . Hyp .-Kr .-B .-A . S -27 104 .— Wechsel « nd Sorte « .

Berzinsltche Loose . 3 -/ , do . S .29 (unk . b .1906 ) 101 .— Amsterdam fl . 100 168 .50
84 .60 4 Badische Prämien Thlr . — -— 4 Meininger Hypothekenb . London Lstr . 1 20 .35
54 .70 4 Bayrischs Präm . Thlr . 151 .50 (vom 1 ./1 . 98 a . 3 -/, °/, 99 .80 Paris Fr . 100 80 .70

Thlr . 1.39 .— 4 Mein .Hyp .-B . (unk . 1900) 102 —
Thlr . 138 .40 3 -/, Mein . Hyp .-Bk . (unkdb.
Thlr . 129 .10 b .1905u . b .Brl . umtschb .) 100 .80

fl . 144 .— 4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .40
127 .20 4 Preuß . Bod .-Kr .- '

108 .90 3 -/, Kölu -Minden
101 .30 4 Mein . Pr .-Pfdb

74 .— 3 Oldenburger
116 .90 4 Oesterr . v . 1854
95 .- 5 „ V. 1860
57L0 2 -/, <̂ tuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 9440 ! Serie VII —ix

'

Wien fl . 100 169 .85
20 Franken -Stück 16 -15
Dollars in Gold 4 .16
Engl . Sovereigns 20 .34

Retchsbank -Dtskont 5°/,
Frankfurter Bank -Diskont 5 /»

Druck uns Verlag der G . Brann ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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